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Bahnhof. Sein Vater habe Dr. Bau
müller die Eisei ahntickets gegeben, sein

Vater habe auch tchon früher dem Dr. er

Laumüller eine Uhr und andere werth. I,volle Dinge zum Geschenke gemacht.
Baumüller kehrte einmal von St. Louis

I m

nach Indianapolis zurück, um daS Geld
sür Noten holen, welche einen Theil
der tausend Dollars' bildeten. In Mil

aukee wohnte Zeuge nicht mit seiner
Mutter und Dr. Baumüller beisammen,

Zeuae will eines Abends nach Bau- -

Müller's Haus gekommen sein. Sein
Vater war an jenem Abende dort und er

I

dabe gesehen, doh die Thüre zu dem

q?..,., ..sk.nJ W lljllilltlk. V I V. V 1 1 MU.
41,sAn he Q,,.,.n wt. hrrtaÖ I

nicht den Eindruck der Zuverlässigkeit.
Der Zeuge gerieth im Kreuzverhör in

offenbare Verlegenheit und verwickelte sich

in An(AiK rnii.(h.r.A. z I
llt UU(VU,IV C4JWVkl4JtUUj, V(VIIVII8 I

Be,ua aus die Seit und den Ort. wo die
V '

genannten Geschenke angeblich übergeben
I

wurden. Die Seit, menn Stustt nach

5ladianavoi;s zurückkam, kann er nicht- ' " I

angeben. Seine Muttr. sagte er ferner,- - -

bade mit Dk. Aaumüller nickt als seine
I.

rau aelebt. Wie oft er seit seiner
Rückkunft im StatianSkause, war. weik;- - w m

er auck nickt aenau. Er aiebt aber u.- w

daß er zu seinem Vater gesagt habe. da&
I

ibm die Sentinel Co. 5500 für seinÄeug.
nik anaebotön babe: dak er für Dent - w

zeugen werde, der ihm das meiste Geld
. . . . ..2.. ! rt e ? cri r I

?tWV
Dachbedeckung!

M,ch und Aies-Anüric- h. Hummi-u- d

Sspßatt-AäHer- !

Angefertigt uud repa,.,U
Besondere Aufmerksarikeit ird Um lnnici4tn

und Herrichten .cn tnn, Ctjen unr t'iltl
DIchern gezollt.

Material eine Spezialität

Herr mann'ö

Alle selten werden von ersahrkne Leu:n oerrichttt und M ,u?rie:efteUen garant.
Gr. O. ITOrtSINGrlSIC. No. 42 Siid Pennsylvania Straß,

fcy unsere DK5er sind alZZeuelfest Gerahmt, td sie al solche eitle Proöea beftante laUn.
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Do. 20 Sud xtkanare Str.
Leihställe : 120, 122 u. 124 Ost Pearlstr.

tST ltvtschen zu jeder Zeit für Hochzeiten e

stllsckaftku n. s. tc. Teleddon.VerbiLdnng.

Die feinste Waaren, die in unserer Braucbe gernacdt werde n.

?.?. ?wnur) Zehn HoWmown,

Aeichen beftatter.
Ao. 72 VrS IMnois Straße,

j&-- Telephon. Kutschen für alle Zwecke

CUU.6E Üb .i
Großhändler iu

Gestern war die Großloge der KnightS
of Honor von Jndiana in Sitzung. Die... nr ."ie oer eam,en ergaoen mayreav

(t fT . ili l 0. I

aores rnnaomen von köö,Ausgaben von 52.891 86, Mitgliederzahl
r . r l t

aQi oer jiogen iu.
I den er. Staaten starden vom v.

Juni 1873 biS 30. Juni 1884 -0- ,184
.trn 4 t. m. ?

ugileoer oes roens, oeren mier.
bltebene die Gesammtsumme von 511.7i)1,
verbleiten. Wle DurchschnittSbeltrage

.m cm t!.v.. t.i!. t. fti e
klnrs iligneoes oericien aus per
Jahr. In Jndlana starben tn der glel- -

. . . . .Cf " v - rm nrr w rr. ? a I
tn venoeezo cngiieoer. icagi

der Mitglieder rn den Ver. Staaten be
I

UClstl 12Ö31. - I

Geschworene.

?lm Mätttermkn der Suverior douit
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Zimmer Ro. 1. Hosard, Ruark,
l

Warren. lAea? 9st 3sllfer sfarbtsl-- i

Center. Soward Todd. Dike. ?kobn Elen' " - - I

beraer. Warren. Willis MverS. Pike.-
en titk. Marren. lAenrae Naunaer.' I

man. V. M. SJlifler. ir.. Wann. 3:b. ö
Senaman. t?,nt?r....... Kam?l ?Monr w. -

Brown. Zranklin. ?lobn ffolk. Wavne." - - - m - r - ' I

John L. Reardon. Center. Einberufen
aus Mittwock. 4. Mär,.

Zimmer No. 2. 5io?ebb T. ottett.
vr " "j w- ri

Wayne, S. W. Morgan. John P. Brock.
. ,rr a- -- cv t e r. o-n- v Iiiiniir rnnn i0nnii iiintn i i n 1 n r n

vi, o- - uuu, O"
man, ranklln. Hez. smart, Lawrence,
Tl.. an rr t . . sr.i I
wcu. xü. lageaiani natuiu. Vitnier I

,aac smoa. Pttly Uiyer Jgynson uno
rtr rw .rt ff w I

V. ür. Ufidorne, alylngton. üinoe
rufen auf Montag, 9 März.

rwi... um rr j i crrx- -iJUKlUJI!! NUJllMll Wlttll
urrchor

rmutbiat durck den Erkola in seinem

erftm Concerte, wird der Sckweittr
Mgnnerchor wie aus dem Juseratentheil
ersititlich. nächsten Sonntag, den 1

März sein zweites Conzert abhalten.
Em Blick auf daS Programm lehrt uns.
daß der Verein auch diesmal sem Bestes

gethan hat, seinen Gästen einen möglichst

genußreichen Abend zu verschaffen. Nicht

nur ist eS die Abwechslung der Auffüh

rungen, sondern auch die Wahl derselben.
muö alS eine günstige bezeichnet werden.
m.sammtckSre sowobl als Solovorträae
f..n-nnrr- . .in Ninkinloln de ?iti.
...n(.n. rrr m,ni ff.--. 4,.n,,iN,tt v i ,",,au, tm rech, angen.we Uatertall. I

Wt&n. UtiutotS
n.

uipteß)en. tu tu- -

0tN U5011CN, C TNUu IslNUN UND
"

KcknkkK?? Zv'NS" kinS iNiieNSJMS Ab""" '
nJcASlunfl. Das Tanttränzchen bildet

,k,.k. K.S M,.iw.0 vy..3v..
Wir wünschenden Schweizer Sängern

inS)t JQWj4fn Besuch
. -

Eine liebenswürdige Gattin.

TOiaiflm qiJinswiiä., ein r.rtSüriaer..-.- .7 ' ' 'i-v- -'O

utfAcr testcnl :n 41S West ortbit- - -- i '. ist
--

t Kmen Ver- -

.
m Goilnt jrutbe cr vom

Schlage gerührt. Seitdem rst er besin--

nunasloS. Die Medizin, welche der Po--
'

t:.:.-- ,. .:r. r.:r, .v;..z ..p. wUp viv i-- "vv
gattm, welche fortwahrend besoffen rst

inmenstr binauS. und Zent Mt sie auck
' r '

f,; 5(nj mej,
.- rr. r,s, titak rcntiat 'ttcann na oem

st" - I " " j
Hosvital und die Frau in's StationS--

haus zu befördenr.

Urberfabren.

Eine alte Jrländerin, 3!amens Bret-te- l.

wurde aestern als TU ihren Haunr- -

Handwagen lenkte, von einem Wagen über--

fare. und an den Füßen so schlimm

verletzt, daß wahrscheinlich eine Ampu- -

Nation derselben vorgenommen werden
k. Die Verunglückte wohnt ander

Liberty Straße.

?avo?Aezonrt.

Unsere Trager sind zwar fast alle--

sammt böse Buben, aber so schlimm be- -

schlagen, wie die Times" sind wir doch

nicht. Einer der Times" Junacn, Na
menS John Wilson, hatte Zeitungen ge-stöhl-

en

und wurde der Grand Jury über-wiese- n,

ein Anderer, NamenS John Lsn- -

tigan, hatte den Ueberrock des Herrn Hol

loway gestohlen und wurde in die Beste- -

rungsanstalt geschickt.

NuS den SertcvtsvSfev. .

Suverior Court.
Zimmer No. 2' Alice Bulfch gegen

George Vutfch. Scheidung verweigert.
Die Habens Corpus Klage der Mary

Miller aeaen den Sberiff wurde au Gun.
der Klägerin entschieden.

Zimmer No. 3. Albert I. Middleton

M'Z?'Für den Verklagten entschieden.

Liederkranz.

,..t, As.-n- d sinnst Wxt erst- - Säna.r
s.st Probe statt und die Mitglieder deö
Liederkranz sind ersucht, sich zahlreich
klnzuslnoen

fö John Conroy murde beute Mit
lag verhaftet, weil er von John Feld
du ch zwe, Kühe gestohlen haben

.
foll.- mt.h.h0

sannter Geschäftsmann von Lancafler,
Pa.. fügt fein Zeugniß zu Taufenden
von Anderen. Er schreibt: Mehrere
?iabre hindurch bin ich he tiaem und
schmerzhaftem Ndeumatismus unter

David K. Smith an Wm. H. Shank,
Lot 2si in Julian u. A. Subd. und Add.
;.. m . .. . I

inrvmgron.
. , .sPt 1 m rr f rmarles . enrlazs an enry 'lllee.

Lot 11 in Chas. E. Henrichs srS Add.
fr . . .

in umveriano. iu.
James H. Nudvell u. A. an Shetneld

H. Wright, Lot in Ruddell Vinton's
. . .m cr r c a r s.

Pari Place vioo.
Austm DeHart an Julia A. Seers.

Lot 41 m Block in Ramsey's Subd. von
.. . .mi. J. n w t a m -uoioaa a, 4 uno a in iiicüinq'ö rooi

side Add. 00.
.ra M CY n itunin 3. caiuinger an veier Pier

ser, Lot 7 m Brad hawS Subd. von
-- CCU VON 4JU11013 OU UNO Öö. SL7UU.

nrr nr r rv
xyni. 'vauace, cece,ver an 'm. I

Geisel. Lots 33. 40 und 40 in Downev's
Arsenal HightZ Add. $336.

zen 20$. llter. V0MMlili0ner. an-

Charles 23. Shearer. Theil von der öst
. . .I.. .r - n..xxin Vailt von fuowetlllcyen icnei

. .n j 5. o i w ? cn jvon tc- - --tp. xu. norvll von ji.
ostlich. S Acker enthaltend.

n.-- m sm. -
. vowlanv u. A. cutars.

. .rn m & rar- - Ä ä nan 'z. . Wylieoeav. Bioas h. 7, . V.
,11 i nt nn r i --i. n

iU- - LLt LLt Zö- - zo AK un0 Zl in ooon
son Vrown'S Add. an Northwood.

5,. .- m. wm Äaraa . isdielos. an Michael seu.
. . . ,r rr cm rw wor w in "gram 'erozer's Tuoo. von

LotS 1 und 2 in I. Jletcher'S Oak Hill.
WO.

. . . .

ja yhnplslX '! lJjsstN1 nonv 'W
mDti der besannt PPIfftrtftr nnb

' m sifntn' QUj cejn.t ?r
riild) NctO OrleaiiS hier durch unb hielt
Nch Senden hier auf

Wrr beanspruchen sür Dr. Bull's
Husten Syrup keine Wunderkräfte, das
jedoch deaafpruchm wir. dak S kerne
andere Medrzrn gibt, welche einen Husten
oder eine E'kältung schneller hebk, als
gerade dieses Mittel.

CST George Wolf tvukde gestern
Abend telegraphisch nach KansaS C'ty be

rufen, weil sein Bruder dort gestotben ist,
und fast zu gleicher Zeit erhielt er einen
Briif auS Deutschland, in welchem ihm

3s Ableben eineS andern Bruders an
gezeigt wurde.

öS-- Unser Staatssenator Winter ist

gegen die Errichtung eines City Hall
Gebäudes. Vor der Wahl war der
Mann zu feig, so EtwaS zu sagen, weil

" wohl wubte, daß er dann nicht gewählt
werden könne. Herr Winter kann seine

Plivatmeinung haben, aber wenn sie nicht
. " B??S,"""B,BBt- ""

5S" Herrn John leln von der
Union Halle wnrde in letzter Z;it so auch

gestern häufig Geld gestohlen. Gestern
waren es $45 die ihm gestohlen wurden.
Heute ade? entdeckte er den Dieb in der
Person eines seiner Kostgänger Namens

Philip I. Marshall. Der Dieb halte
sich durch einige ausländische Münzen,
die sich unter dem Gelde befanden, ver
rathen.

Zu den besten Jleuer-Versicherun- g

Kese!l,ckaften deS LJestenS aekttrt unke.
dingt die .Franklin von InanapoliS.
enr Vslermnnen heirft i Q9lsWi T.Cvti)ii vi.. un J.uwu. iVv

Compagnie repräsentirt die .Northwestern
National" von Milwaukee. Vermögen

a m m - r n r ??i.,,.' uno oie .Werman Amerr
castM Mi iork.- - deren Vermögen
gber $3 09) 029 59 beträgt, ferner re
vräsentirt sie die .ffire Association of

'In w tt CT 1 rrs vvrk w v

- ,
. ,. ü.? ?sm nrm crk.UUuiii vu't vu vw. ttvit .niullllkil

lft namentlich dközalb zu empfehlen, well
: x t:n:. l - . . r . viu IHM! nur viurge varen oar, lonoern

weil auner den rege!mszigen Raten
auch bei aronen Vellusten kein Aus
'chlag erfolgt. Herr H e r m a n T
Brandt, ist Agent für die
stadt und Umgegend.

Meklarse-Schwinde- l.

Ei kämmt so oft bar, daß Arti! l einen hüb
schen Ansarg haben uud dana in eine Anzeige
auSlaufen.

Wir vkrmkiden dies und emvfeblea dai
Hotfea-Bütcr- S in eiofachei Worten.

Probire e. Die Medizin übertrifft in Wirk

lichkeit alle anoera.
Sie wirv auch deshalb so vielfach verkauft

Starb sie?
Nein!
Sie litt seit Jahrca.
Die Aerzte konnten ihr nlch! helfen.
Hopfen VltterS kurirte sie !

In dermal!
Wir sollten dankbar für die Medizin s.ia.

Das Elend einer Tochter.

Elf Jahre lani litt unsere Tochter.
An einer Leber u-- d Ni,reok,anlhkit.
Wir ha'ien die besten Aerzte,
Aber keine Hilre.
IcKt ist sie in Folze der Anwendung von

HopfenBitter der bester Gesundheit.

Die Eltern.

Der Vater dird g et und.

Meine Töchter sagen :

Um die diel gesunder doch der Vater ist, seit
er Hofnbitters gebraucht.

Qc ist von emer, angeblich unheilbaren
Krankheit genezen. Eine Dame von Utica,
N.J.

Keines ächt, ohne einen Bündel grünen
Hopfenö auf der Etiquette. Vermeide alle

fchletten, giftigen Stoffe die mit .Hopfen
bezeichmt siad.

?rsä. TorAt'g
Aeuer Fleischmarkt

Zko. 834 3 Z?asYing!on Str.
Fleisch bester Qualität, sein Oürste,

u. f. to., v f. to.

griHergt's berühmte Mottwaret.
Rasche und sorgfäMge Bedienung.

Der ktste Z?uae grst'rn Nachmittag
war die erste Jraa August Nich'er'S.

Si? sagte au, daß sie häusig zu

Biiumüllkls gekommen sei, dak Bau-mülle- rs

auch bäufi,, zu ihr gekommen
seien, dafc sie Baumüller öfters auf Ver
anlassang ihres Mannes, ihrer Hand
wegen besucht habe. Cs sei daS Abkom
men getroffen worden, da sie mit Bau
müllcr fortgehen, ünd Fou Aaumüller
mit August Nichte? hier bleiben solle

Ds lledereinkommen wurde in Bau-müllet'- s

Wohnung gstroffen und alle
n:kr waren beiiamcn. Zeug'n bekam

unter diesem Uedkretnkommen Z1ö90von
Auaust Nichter. Da? Geld wurde in der

Osfice des Aövokaten Herod bezahlt.
Sie gab eL Dr. Baumüller, babe eö aber
nie wieder bekommen. Was sür Papiere
sie unterzeichnete, wisse sie nicht, da sie

nicht englisch lesen könne. wurde ab
gemacht, daß beide Paare eine Scheidung
erwirken, und dafc dann Herr Richter

. . .c?7.. m .". n - ...v rr ra n
IJIUU CJUUUiUUC UHU MJl. ouuuiuuci
Frau Nlchler beirathen solle. Bei dieser

Abmachung waren alle vier zugegen.
An demselben Abend noch sei sie mit
Baumüller abgereist, August Richter und
Frau Baumüller begleiteten sie nach dem
Bahnhöfe. Einen ihrer Söhne nahm
sie mit. Sie begaben sich zunächst
nach St. Louis. August Richter
hatte selbst die Tickets für alle Drei
gekauft und übergab sie Baumüller.
Zeugin hatte zur Zeit geue kein Geld in
Händen. In St. LouiZ hielten sie sich

vom April bis zum Auli uus. Von St.
Louis gingen sie nach Hills Corner
und dann nch Milvaukee. Aon
den tausend Ds3arS. die Richter bezahlte.
hat Zeugin nie etwas bekommen.

Zeugin wohnte im April 1882 mit Dr.
Baumüller in Mllvaukee zusammen.
Waren am 24. April 1882 Beide in Mil
waulee. Dr. Baumüller war zu jener
Zeit nicht in Indianapolis, und war im

.'ipill 1882 keinen Tag von ihr adw:
send.

Kreuzverhör.
Km im April vorigen JahreS nach

Indianapolis zuiück, bin j vt HauShäl
lerin bei Dr. Greiner. Wurde zuerst

mit Dr. Baumüller bekannt alS ich ihn
'.regen meiner Hand covjultirte. Ich
izabe Dr. Baumüller durchaus richt ge
l,cdt. adcr der Dok or hat mir Medizin
.ikg.'den, welche nu vttkückt machte
U'.ld welche die Wnkung hatte, daü ich

J?m Do'lor nachlauscn mußte. Richters

GrundtigcnthuÄi war in meinem Na-

men, und in Herod'S Osftce fertigte ich

eine lliknde auS, um Rlchter das Ei
genlhum zu übertragen. Dafür babe ich

j,d2ch Nichts verlangt, ich habe dofü.
keine tausend DoÄarS bekommen. Auj

jdie Frage, ob sie nicht ein Papier unter
z.ichret habe, als sie die tausend
Dollars dtkam. antwortete sie mit-J,- .

doö die tausend Dollats für ihr Jnterrsi
am Eigenidum gewesen seien, könne sie

sich abr nicht erinnern. Ebenso könne
sie sich nicht erinnern, cd sie an dem Tage
von vorerwähnte? Medizin genommen
habe.

Sie habe in St. LouiZ nicht mit dem
Doktor gelebt, sondern seine Hauöhal- -

tung eesührt. Sie habe sich auch nich'
sir seine Frau auSgegkben. sondern habe
sich Frau Rrchter genannt. Auch u
UU irnufec dabe sie sich Frau Richter ae
nannt u, d habe sich nicht süc die Fc u
Baumülle. s ausgegeben. Sie dadr r.it
i ilirnen Umgang mit Dr. Baumüller: ae
tiahl, tondeni sei stets nur a!3 sein,
Haushälterin bei ihm gewesen.

Was de: Doktor mit demGelde tban.
w!sie sie nicht. Sie habe ihn serlassen.
weil er stets betrunken gewesen sei.

Da3 B?rdör der Frau Richter nahm
den ganzen Nachmittag in Anspruch.

Das Berhör der Frau Christine Rich
ter wurde beute Morgen fortgesetzt
Hie sagte, die Medizin. ttelche ihr Dr.
Baumüller habe zur Folg, ge-

habt, dab sie ihn habe gleicher!" müssen.
(Frau Richter sprach deutsch )

Fttgk: WolZe.i Sie tomit sagen, hl
Ihnen der Dokior einen LtebeStrank ge
geben ?

Antwort : Ja.
ffrage: Hat Ihr Mann davon ge-w- ul

?

Antwort : Jz.
Frage: Hat Ihr Mann Sie ösber zu

Dr. BaumüLee geschickt ?

Antwort: Ja. (Zc sagte mir "immer
des Abends, wenn mir meine Hand we
tdat. ich solle zu Dr. Baumüller gehen,
er sei ein guter Arzt. Ich ging nur zu
dem Doktor, um ihn als Arzt z consul
tiren.

Zeugin sagt ferner, dak n!S sie in
Heros Ossice war. sie bei Verstand ge.
Wesen sei und Alles v?.standen habe.

Auf Befragen gab Zeugin dann eine
genaue B.'fchieibusg deS Eigenthums,
welch. S Rlchter damals halte und daS in
ihrem Namen staad.

Climinalrichr Norton war der nächste
Zeuge. Als Ut Anwalt dks Sentinel
ihn verhöcen wollte, fragte ihn-Adook-

Burns. ob er mit den P irteien in ande
rer Eigenschaft denn a! Anwalt in Be- -

ruhrung gekommen sei. Norton ant.
wortete mit Nein, worauf BurnS gegen
sein Verhör opponirte. wkil ein Advokat
nicht gegen feinen Clienten zeugm f3nne

Der Richter entschied, d.fc der Z uge
Nichts von Dem sa.,en dürfe. waS zroi
schen ikm und den Parteien stattfand
ode? gesprochen urde. Seine Aussagen
beschränkten sich deshalb auf blok: Ge-

rücht?, welche ihm zu Ohren gekommen
waren.

Wm Richter, der Sohn Aug. Richter?,
war der rähste Zeuge. Er vrd gewöhn
lich Biömarck. genannt. Er sagte an
dem Abend, an dem seineMatter mit Dr.
Baumüller und Lhm abrezstf. waren sein

184 Sud Meridian Straße.

ir t 1 I .i , , . . "
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, V y s ?
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3 n srii,
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tmMmMämmm j!.' ?,IhÄX'iiSö- - i t
vi(t&4?ilSM Nh'kiiJIst das b:ilc Heilmittel gegen die ver-

schiedenen Leiden der Lunge und ßcljle,
wie Hrislen. 5):iscr!cit. Bräune, Grläl!
ung, Encrüstizkeit. Influenza, Lust-röhre- ?!

- Entzündung, sowie gegen die
ersten Giate der Schwindsucht und zur
Er!eicht:rrnz schwindsüchtiger Kranken,
nenn die Kriukheit schon tiefe Ein- -

s schritte gemacht hat. PreiZ. 25 CentZ.
P

Gzesiges
Jndian2p?!iZ, Ind., 25. Februar 1835,

Civilstaudöregister.

Geburten.
llD:i aigifiirttn Rjc.cn find die tfl CatfTf d,

in Mattir.j
Georg Bo5n, tt.iabe. 22. Febr.
William Bristor. Mädchen. 22. J:br.
H. McCoy. K.iabe, 23. Febr.

Heirald en.
Georg Marshall mit Suste Simmonö.
WlU'am Beriy mit Nachel Patterson.
Jsack Vrennan mit Martda AnderZon.

T o d i s s a l l t.
Robert M. Toy?or. 44 Jabre. 20. Fibr.

I I Todin. Monate. 23 Febr.
Toomas 93ei. Sl Zad're.22. Febr.
Jadn Ne. b J.dre. 24. edr.

Jay O'Keil. 92 Jahre. 22 Febr.

I ÄzoöeZ. 73 J.dre. 24 Jedr.
Mazgie Äöams, 13 Zadre. 23. Srir.
Jn O v'dder. 15 Nonale. 24 gidr.
Sabie H Davis. 3 J lhre. 23. Fedl.
Amanda CmdZ. 28 I ihre. 22 Febr.

MeM 23 Fedr.
Sl. Mai. 46 Jahre. 22 Fedr.

Verlaugt: Ein guter
Junge der deutsch und englisch
lese,, taun, öiavcreo in vex

Qsstce ds Vltö.
Masern 280 Blake Str.

V-- Miklin V. anöman, 42 Jahre
eil UN) 313 B. Wajh. Str. lvohnhasi.

wurde von einer Commission sür irrsinnig
eeklört.

Dr.Bull's Husten Stzrup hat all,
die ollen vtt'NMlilel unse,er Äasen uul
Tauen ttcoiämt. Er v ri d't n?e
!e:ne Äi'kunz uuD ist bei tza!s!ei5el!
unenld.hrllch.

tÖ Jll'a Sic'vart klagte au!

Scheidung von ihrem Gatten William
H Stewart. . Äußec einem Dekzet ver

lanzt sie $1. COO Ällmenli.

Beachtet unsere Spszial-Anzeige- !

Meridian iSlo-tbiu- g

House 120 55 122 2üb
Mer d.nii Ltcarze xxabc dem
IXillUtt Depvt- -

s&. Der farbige J)hn 6u!a A).280
Oil Quo Straüe raoljntjaft fiel gesteri
auf i ;ftn ö.t iUtn Sei!ett:vkg unbbrait
den. in ten A m Jmes Jizerald

17 Ä'Z Zaid Skrae u?i;!)"yap.
fiel Üern uor dm Grand HvZkt u d

muk'e P.r A?.du!an; nach Hause gidiacki
v?e?den.

. Da? einzige Heilmittel, r!cheS fast
in jedem Husdatte aller Nationen ae
funden wl.o. ist St. Jikod Ol.
hell! sicher und ralch, sagt eine Zeitung
in London.

Wir machen noch einmal daraus
aukmekkjam. cjfe Diejenigen, roelche sich

inem auvtteil, anschl'kben wollen, die

Llste. welche in Peter Müller's Loka', Ecke

Souih und Delaware Straße austttgl.
unterzeichnen sollten.

52 :ut Adend siidet dkr Männer
chor Musk ndll im Vereinölokal stalt.
Man sagt us. bc& der Jaü in dübschr
Weis? arrangirt wurde und die Theil
nehmer veislkchen sich einen sehr ver-

gnügten ?tdend.

Drei I ihre lang litt Herr W. (5

WrigZzk, von Gston, N. C.. arq am
Rdeuma:ismu5 Sein Jreund I. A
Warwick. vin VeterSdurg. Va., schreibt:
.Ede die erste Flasche Athlovd oro s
aufedroucht mar. konnte er uehen und
jeAt durchttrtlit er seine aanze Farm
In diesem Falle wurde A t h l o p d o --

ro S prodirt. Es überraschte den Pat-
ienten durch die schnelle und gründllche
Wirkung auf d v3 Blut uud die erkrankten
Tbeile. und geniann sich da? entschiedene
Gutachten. bai es in Wabrdeit ein
Eigenmittel gegen Rheumal'.SmuS ist.

iüB Frau Ora D. Coan. welche ihr
Kind von George S. Carrington adop
tiren lieb, klagt jetzt, um wieder in den

Besid des ttmdeS zu gelangen. Sie
sagt, daß Carrington und ihr seschiede
ner Gatte ihren Einsluö gebrauchen, um
das Kind dadin zu klingen, dak eZ seine
Mutter verglsie.

Die besten Califorula
Weine, sowie alle Sorten
BraudieS, studet man bei H.
Weinberger, & So.t No. 10
Weü Louiftaua Straße.

LSPet,r J V'yce verklagte Leonard
Scharr auf $100 Schadenersatz weil der

Wagen drö Klägers an einem Sandhau-
fen vor dem Neubau deö Klägers sche-

iterte, und in Stücke ging. Ez geschah
bieg am Abend, und Klöger behauptet,
daß kein Warnungösignal an jener Stelle
aufgesteckt war.

Herr Friedrich Pfeiff'r. ein woblbe
kannte? Farmer von M.lrose, JllS .
sv'icht sich sehr lobend über Dr. August
König's vamdurger F imilien'Medizinen
aus. Diese HauZmtttel sind in j.der
ffr 111 ! V Ml.?uicc I t,uviii.

Indianapolis.

niDnf rni i ox nnnr ninv im imvr l niinni i

guucn. mujiiüciit ucubiruiiui
er gemacht yaden soll, dad er yrau Lena
fsl:xi. ..'Ai .iw. in . u v.

yviuiitr nicyi leiue lonnc, ur.ü uuis ci tut i

rnogiiaju schaoen weroe, sttUl er m Avreoe
m s I

und Behauptete, er tonne tfrau ena
Richter sehr gut leiden, trotzdem sie ihn

isfit im rtii? hnf)sv- - im. . v... v..t.- - I
H ' I? KffiTnv irrnmrf nin n n i n (i r 11 iü4( V.. IVMHli litUUi IV VVM Vfclllvkll

günstigsten Eindruck.
,MU 9 CV A

In Aervlnoung mit ovtgem Berrmr
i r

raollen ttic rnchl unemaiinnamn, oqb
Advokat BurnS die Sache der tttägerin
mit ausgezeichnetem Geschlcre fuhrt uno
keinen Punkt unbenützt läßt. Wenr

Klägerin den Prozeß verliert, ist eö

wahlhafkig r.icht die Schuld des Herrn
Burnö.

Die Legtölatur.

Senat.
Den größten Theil deS gestrigen Nach.

mittaaö vsrbrackte der Senat mit Erwä- -

s0s. qrrr4;. Ä Mn o " i f vy v .- - -- w

StaatZhausÄrchitckten May für Ek.ra.
arbeiten. Kokür kckon die von Leais- -

' 11-- 7 J " I

r..V(tinnnn (.(T: tM ntnin;. I
lutui ipiv(vuv vvwiviyv, vvvvv ;vtvii- -

. . . r rr Ian exher Yt)?npn oinc .ornneters" r.V.;. ü . V,."' ." ' Vc"
urnjciuiy ivat. t
v.sis- - v:. sT3,:sr: ...." vlc V...iwiuiuuuj,

esunz zu ordern, ergao Vummeng
bei:. Der Viceaouverneur gab die ent- -

fAis sixmm .m. N.- -ltlV.V WttkWV ßV HV
.:ff: r.

lvtUlZUirg uv.
m rr c . -- r. ,...TX.uinc wuwe ngerci iwe--

er ?f.x- - v cii i v I
eine --,.eorgan,iloi, oer )roauun3
StaatSanstaltcn in Knighstown bezweckt

und dem Gouvcrnör das Recht giebt.
neue Trustecs und Beamte einzusetzen.

Eine lange Debatte rief Hoöver's
55ü hervor, welche bestimmt, daß lebens

länglich Verurtheilte nach 25jährigem
. ... . ...rt--l fi.'.? f."il L l
guicrn ?eiragen unier 4o.lze'.ausi.cyi m....... m. m'sr i v . I

i.in.'n inTn?! i nrrrcr. --jii jiui i rm--' I

mit 2S aeaen 21 Stimmen zur dritten

Lesung, beordert.

Die Bin, welche die Verwendung von

Kindern uter 12 Jahren in Fabriken
und Bergwerken verbietet, wurde verwor
fen. 25 Stimmen wurden dafür, 15

dagegen abgegeben. 2 Stimmen sind

zur Annahme einer Bill nothwendig.
. .I f. C. Ol!ftenaior enz nrmmre gegen ore ru.

sY7"l P 1 m 1 rXW m . f I

Wl? scyamen uns veslannes, euer
ein Deutscher ist. Die Arbeiter seiner
i ,r r .i . i. P I

Vermaly ,o iren varur torgen, oap er ,n
Nuhestand versetzt wud.

Haus.
Die Bill M Jceuemtheilung der Con

greßdistrikte wurde gestern pasürt,
Wenn irgend Etwas, so beweist der Um- -

stand, daß bloß 53 Stimmen für die

Vill abgegeben wurden, daß dieselbe ein

gemeiner Diebstahl, eine Schurkerei ist.
N'.cht wir allein, sondern anständige
Demokraten, sind dieser Ansicht. Loyd
von Nipley County, ein Demokrat,
stimmte gegen die Bill, wm wie er

sagte, dieselbe von Demagogen vorgelegt
wurde und man sich schämen müsse, dafür
zu stimmen.

Eine Debatte über die Schurkerei
wurde nicht erlaubt. Maulkorb und
Knebel wurden angewandt und um ganz
sicher zu sein, nahm man auch noch Zu
flucht zu Betrug und zahlte der der Av- -

stimmung über den Antntg auf Schluß
der Debatte die Stimmen von 4Abwe
senden mit. Der Betrug wurde aller

dings entdeckt, aber an der Sache wurde
V V i Z&4 a 1 mV
vuvuuy iiiivi hvuiivcu.

Die neue Eintheilung ist so, daß von
13 Eongreßdistrikten 9 für immer demo- -

kratisch, 2 republikanisch und 2 Zweifel,
hast sein werden, wenn nicht eine förm--

liche politische Umwälzung stattsindet.
CryWr, LtGegen sich das Nechtö- -

gefühl jedes Menschen sttäuben, bei dem

Parteifanatismus nicht den Sinn für
9srkt sirtSM.

Z. V" "

nächste schütterer Wird dleleu- -

S?o. 72.

088 & C0,
?

3fe.ey

Die JndiauayollS
Busiuesis Univorgity,

cmschlitßlich

Uryant& tratton'M
'Busineß College !

Normal und engllsche Zkortbildungeschule. Jns:l
tut für Schönschreibkn unr Zk'chnen, Stenogrxh,e
und andere Spkziil'öcher. Unterricht gründlich und
gut.

Buttun't iu Bkzug auf Schulgeld u. s. w:,d
gerne tthcilt. Man spreche tn der Ossice vor.

Adresse: BUSINESS UXIVERSITY.
Wben Bloc, gegenüber der Post.

Jndianapolik, Ind.

Vogclkästgr,

Korblvaarcn,
Glaslvaarcn,

Holzwliarcu
und Bürsten,

In größter Auswahl c:

Qlz&s. Mayer &Cie
2S und SU

Wcft Washington Straße.

j. Klee. II Coleman.

KLEE & C0LE5IAN,
Fabrikanten don

Mineral - Wasser,
Sparkling Champaigu Civer u. Little Daisy.

Ebenso alleinige Agenten von Belfast Singer
uno SclzerWasser.

Aontaiaen eroen jo,r,eit aus efttUun fiSt
Zvntatnen erden euch vermttthet.

22, 228 230 Süd Delavare Str.
Indianapolis, Ind.

It. StA r, Masager.

ALEX. METZGER'S
Qdd Ftllovs Halle, 2. Stockverk.

K?ral,zntur d? rkttn und ftcheift,

Feuer BerstcherungS GefeUschafteu

S. und Verkauf Von rundtigkntdum.
Schtftkschetr für alle deutsch und ngttsch Linien.
Einziehen von Erbschaften tn allen LtzeUen Deutsch

land und der Schm,,.
LuZerttgung ron vollmachten.

. und Lrlt)e ron Kapitalien.
eStd'Ruk,a!)lugn nnd Lchfi nach an Lettin

Europa.

tS Passage zu reduzZrien Preisen.

Von

B V &0 HMum O W

acb

!Wnmmmfö 01
(ö On

w f--J

WeSLNSer Ureuzes.
6. W. ES, Waldinztsn . Wttidianßr.

Der Beste gcröflelc

Golden Wo
tt ni 8

iiäiI66 !

- zu

22 Cts. per Pfund
bei

imil Mueilsr,
200 S Wasbinaton Str.,

Ecke New Jersey Straße.

Fektpyon 987.

Lourt Zlons
mssAÄxk - rr-- .

$t 2 Z 1A
n b rvve W--v v

von

Fritz Böttcher,
TZ. 147 03 VafSirfenflr.

emtheilunz in Legislaturdistrikte sein.
, . ,

Beachtet unsere QpelaU
Anzeig- - ! vUeridian Glo- -

W0"Ot?:ast
Xl2 dem

Union )epDt.

worfen gewesen, und trotzdem ich Alles
anwandte, wovon ich hörte, wurde ich
immer schlimmer, bis zu diesem Winter.
Da ich von der Heilkraft von Mishltt'S
Kräuter BitterS hörte, verschaffte ich mir

Ä uTÄn?tOaeJ
eine sichere und valässtge Medizin zu
empfehlen.

s


